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§
Amtliches

L erkündigungsblatt
für den Amtsbezirk Dirrlach .

Nr . 62 . Montag den 4 . September ISIS .

Sonder - Ausgabe .
Bekanntmachungen .

Zusammenstellung der vom stellvertretenden
Generalkommando erlassenen, z . Zt . noch in
Kraft stehenden Verordnungen über Bestands¬

erhebung, Beschlagnahme und Höchstpreise
von Kriegsrohstoffen .

Metalle:
1 . Bekanntmachung vvm 30 . 4 . 18 , betr . Bestandsmel¬

dung und Beschlagnahme von Metallen kl . 1/4. 15 .
K .R .A . ;

Nachtragsverordnung dazu vom 14 . 8. 15 , betr.
Aluminium in Fertigfabrilaten Kl . 5347/7. 15 .
K .R .A .;

2 . Nachtragsverordnungdazu, betr . Nickel dl / 102V/S .
15 . K .R .A . ;

2. Bekanntmachung vvm 9. 7. 15, betr. Bestandsmel¬
dung und Verwertung von Kupfer in Fertigfabri¬
katen KI . 1/7. 15 . K .N .A . ;

3. Bekanntmachung , betr . Beschlagnahme und Nachmel-
dunq von Kupfer in Fertigfabrikaten vom 2 . 11 . 15
Nr . LI . 5395/9 . 15 . K .N .A . ;

4 . Bekanntmachung vom 16 . 3. 16 , betr . Enteignung,
Ablieferung und Einziehung der durch die Verord¬
nung kl. 325/7 . 16 . K .N .A, , bezw. kl . 3256,7 . 15 . K.R .A.
beschlagnahmten Gegenstände Kl. 2684/2 . 16. K.R.A. ,'

5. Bekanntmachung vom 16 . 3 . 15, betr . Borratserhe¬
bung und Bestandsmeldung über Wolfram, Chrom ,
Molybdän, Vanadium und Mangan Kl . 6172/2. 15.
K.R .A . ;

n. Bekanntmachung vom 15 . 12 . 15 über Beschlagnahme
und Höchstpreise von Wolfram und Chrom KI . 15/12.
15 . K .R .A . ,-

7. Bekanntmachung vom 1 . 4. 16, betr. Höchstpreise für
Blei KI . 10/3. 16. K .R .A .

Chemikalien :

«. Bekanntmachung vvm 1 . 3. 16 , betr . Bestandserhe¬
bung und Beschlagnahme von Chemikalien und ihre
Behandlung Cb . I . 1 ./8. 16 . K .R .A . ;

2. Bekanntmachung vom 5. 8. 15 über Verwendung
von Benzol und Solphentnaphtha sowie über Höchst¬
preise für diese Stoffe 235/7 . 15 . K .R .A . ;

7 . V 3 , 4, 6 dieser Verordnung sind aufge¬
hoben ) ;

3 . Bekanntmachung vom 26 . 1 . 16 , betr. Bestandserhe -
bnng und Lagerbuchführung von Trogen und Er¬
zeugnissen aus Trogen Vst. I . 368/12. 15 . K .N .A.

Leder , Häute, Gerbstoffe :

1 . Bekanntmachung vom 31 . 7 . 16, betr . Beschlagnahme,
Behandlung , Verwendung und Meldepflicht von
rohen Häuten und Fellen Ob . II . 111/7. 16 . K .R .A. ;

2 . Bekanntmachung vom 26. 11. 15, betr . Verbot künst¬
licher Beschwerung von Leder, Ost . II . 588/10 . 15.
K .R .A . ; .

3. Bekantmachung vom 31 . 7 . 16, betr . Höchstpreise von
Großviehhäuten, Kalbfellen und Noßhäuten, (/Ii . II.
706/7 . 16. K .R .A . ;

4. Bekanntmachung vom 15. 2. 16 , betr . Höchstpreise für
Eichenrinde , Fichtenrinde und der Gerbstoffgewin¬
nung geeignetes Kastanienholz , VI>. II . i/i . 16 .
K.R .A . ;

5 . Bekanntmachung vom 15 . 3 . 16, betr . Höchstpreise und
Beschlagnahme von Leder, OI>. II . 888/ 1. 16 . K .N .A . ;

6. Bekanntmachung vvm 1 . 6. 16, betr. Verbot der Ex¬
traktion von Gerbriuden, OI>. II . 1060/4. 16 . K .N .A .

Webftoffe :

1 . Bekanntmachung vvm 18 . 7 . 16 , betr . Beschlagnahme
und Vestandserhebung der deutschen Schafschur und
des Wollgefälles bei den deutschen Gerbereien, KV.
I . 1640/6 . 16. K .R .A . ;

2. Bekanntmachung vom 31 . 12 . 15, betr . Veräuße-
rungs - und Berarbeitungsverbot für reine Schaf¬
wolle , Kamelhaar, Mohair , Alpaka , Kaschmir ober
andere Tierhaare sowie deren Halberzeugnisse und
Abgänge. KV. I . 770/12 . 15 . K .N .A. ;

3. Bekanntmachung vom 31 . 12. 15, betr. Veräuße-
rungs -, Verarbeitungs - und Bewegungsverbot für
Web-, Trikot-, Wirk - und Strickgarne , KV. I . 761/12.
15. K .R .A . ;

4 . Bekanntmachung, betr . Beschlagnahme baumwolle¬
ner Spinnstoffe und Garne vom 1. 4. 16, KV . II.
1700/2 . 16. K .R .A. mit Nachtragsverorbnung dazu
vom 10 . 5. 16, KV . II . 5700/4. 16 . K .R .A. ;

5 . Bekanntmachung vom 1 . 4 . 16 über Höchstpreise für
Baumwvllspinnstoffe und Banmwollgespinste , KV. II.
1800/2 . 16. K .R .A. mit Nachtragsverordnung dazu
vom 26. 5. 16. KV . II. 1800/5. 16. K.R .A . ;

6 . Bekanntmachung vom 23. 12. 15 , betr . Beschlag¬
nahme, Verwendung und Veräußerung von Bast¬
fasern (Jute , Flachs, Ramie, europäischer Hanf und
überseeischer Hanf) und von Erzeugnissen aus Bast¬
fasern KV . III . 1577/16. 15. K .R .A . und Nachtragsver¬
ordnung dazu vom 26 . 5 . 16, KV . III .1500/4 . 16. K .R .A. ;

7. Bekanntmachung vom 16 . 7 . 16, betr. BearbeitungS-
verbot und Bestandserhebung von Seide und Sei-
benabfällen, KV. I . 1134/6. 15. K .R .A . ;

8 . Bekanntmachung vom 14. 5 . 15 , betr. Herstellungs¬
verbot, Beschlagnahme und Bestandserhebung für
Militärtuche, KV . I . 1/5. 15 . K.R .A. Ausführungsbe¬
stimmungen dazu vom 10. 6 . 15, KV . I. 77/6 . 16 . K .R .A.
und vom 14. 9. 15, KV. I. 1566/8. 15 . K .R .A. ( letztere
vom Kriegsministerium erlassen) ;

9 . Bekanntmachung vom 1 . 2. 16, betr . Beschlagnahme
und Bestandserhebung von Web-, Wirk« und Strick¬
waren , KV . kl 1000/11. 15. K .R .A . (vom Kriegsmini¬
sterium erlassen ) ;

10. Bekanntmachung vom 1 . 2. 16, betr. Beschlagnahme
und Bestandserhebung von Bekleidungs - und Aus¬
rüstungsstücken für Heer , Marine und Feldpost . KV.
kl . 1800/12 . 15. K .R .A . (vom Kriegsministerium er¬
lassen) ;

11 Bekanntmachung vom 16. 5 . 16 , betr . Beschlagnahme
und Bestandserhebung von Lumpe« und neuen
Stoffabfüllen aller Art, KV. IV . 900/4 . 16. K .R .A . ;
dazu Bekanntmachung des Kriegsministeriums vom
20 . 6 . 16, betr. beauftragte Sortierbetriebe von Lum¬
pen und neuen Stoffabfällen für die Zwecke deS
Heeres- und des Marinebedarfs, V . IV . 900/4 . 16.
K .R .A . II . Ang. ;

12. Bekanntmachung vom 16. 6. 16 , betr . Höchstpreise für
Lumpen und neue Stofsabsülle aller Art , KV . IV.
950/4 . 16 . K .R .A .;

18 . Bekanntmachung vom 31 . 5 . 16, betr . Bestands¬
erhebung von tierischen und pflanzlichen Spinnstof¬
fen (Wolle , Baumwolle, Flachs , Ramie, Hanf, Jute ,
Seide) und daraus hergestellten Garnen und Seil -
fäden , KV . KI . 57/4 . 16 . K .R .A . ;

14 . Bekanntmachung vom 26 . 4 . 16 , betr. Bestandser¬
hebung von Neitzmaschinen, KV. IV. 249/3 . 16. K .R .A . ;

15. Bekanntmachung vom 15. 1 . 16, betr . mit Kraft ange¬
triebene Maschinen für Kvnfektionsarbeit , KV . KI .
77/1 . 16. K .R .A . ;

16 . Bekanntmachung vvm 15. 1 . 16. betr. Arbeitszeit in
Lumpenreißereieu, KV. Kl . 78/1 . 16 . K .R .A . ;



17 . Bekanntmachung vom 4 . 4 . 16, betr Regelung
der Arbeit in Web - , Wirk - und Strickstoffe ver¬
arbeitenden Gewerbezweigen, Best . 1. 1391/3 .
16 . KRA - ;

18 . Bekanntmachung vom 12 . 7 . 16, betr . Beschlag¬
nahme und Bestandserhebung von Flachs- und
Hanfstroh, V III . 300/6. 16 K R A

Gummi :
1 . Bekanntmachung vom 16 . 5 . 16, betr . Vorrats¬

erhebung und Beschlagnahme über Gummi¬
bereifung für Kraftfahrzeuge jeder Art , 6 I.
622 .4 . 15 . K .R .A . ;

2 . Bekanntmachung vom 12. 7 . 15, betr . Bestands-
erheburg und Beschlagnahme von Kautschuk
(Gummi) . Guttapercha , Balata und Asbest , so¬
wie von Halb- und Fertigfabrikaten , unter Ver¬
wendung dieser Rohstoffe , V I . 663/6. 15 . K .R .A ,
mit Nachtragsverordnung dazu vom 4 . 1 . 16,
V. I . 1448/11 . 15 . K .R .A . ;

3. Bekanntmachung vom 1 . 4 16, betr . Beschlag¬
nahme und Bestandserhebung von Altgummi,
Gummiabfällen und Regeneraten, V. l . 2354/1 .
16 . K .R .A . ;

4 . Bekanntmachung vom 1 . 4 . 16 , betr . Höchst¬
preise für Altgummi und Gummiabfälle , V . I.
2354/1 . 16 . K .R A . >l . Ang . ;

5 . Bekanntmachung vom 30 . 5 16 über die Ein¬
schränkung des Fahrradverkehrs ;

6 . Bekanntmachung vom 12 7 . 16, betr . Beschlag¬
nahme und Bestandserhebung der Fahrrad -
Vereisungen (Einschränkung deS Fahrradver -
kehrs) , V . I . 354/6. 16 . K .R .A .

Nußbaumholz :
1 . Bekanntmachung, betr . Beschlagnahme ui d Be -

standserhcbung von Nußbaumholz und stehen¬
den Nußbäumen vom 15 . 1 . 16, V. II . 206/11 .
15 . K .R A . ;

2 . Bekanntmachung vom 22 . 2 . 16 über das Ver¬
bot des Füllens von Nußbäumen sowie des
Abschlusses von auf den Erwerb nicht gefällter
Nußbäume gerichteten Verträgen .

Den Vollzug des Kapitala - findrmgS-
gesetzes betr.

Im Reichs - Gesetzblatt 1916 Seite 680 ist das Gesetz
über Kapitalabfindung an Stelle der Kriegsversorgung
(Kapitalabfindungsgesetz) vom 3 . Juli 1916 erschienen .

Nach diesem Gesetz können Personen, die aus Anlaß
des gegenwärtigen Krieges auf Grund des Mann¬
schaftsversorgungsgesetzes oder des Militärhinterblie
bencngesetzes Anspruch auf Kriegsversorgung haben,
auf ihren Antrag zum Erwerb oder zur wirtschaft¬
lichen Stärkung eigenen Grundbesitzes durch Zahlung
eines Kapitals abgesunden werden.

Eine Kapitalabfindung kann auch dann gewährt
werden , wenn Bersorgungsberechtigte zum Erwerb
eigenen Grundbesitzes einem gemeinnützigen Vau - oder
Siedlungsunternehmen beitreten wollen .

Eine Kapitalabfindung kann bewilligt werden, wenn
1 . die Versorgungsberechtigten das 2l . Lebensjahr

vollendet und das 55 . Lebensjahr noch nicht zu¬
rückgelegt haben ; ausnahmswefe kann auch nach
dem 55 . Lebensjahr eure entsprechende Abfindung
gewährt werden,

2 . der Bersorgungsanspruch anerkannt ist,
3 . nach Art des Bersorgungsgrundes ein späterer

Wegfall der Kriegsversorgung nicht zu erwarten ist,
4 . für eine nützliche Verwendung des Geldes Ge¬

währ besteht
Die Kapitalabfindung karn umfassen :
Die Kriegszulage , die Berstümmelungszulage und

die Tropenzulage sowie die auf Grund des Militär -
hinterbliebcnengesetzes vom 17 . Juni 1907 zustehenden
Bezüge für die Witwe eines Feldwebels , Vizefeld-
webels , Sergeanten mit der Löhnung eines Vizefeld¬
webels oder eines Zugführers der freiwilligen Kriegs¬
krankenpflege bis zur Höhe von 300 ^ fl, für die Witwe
eines Sergeanten , Unteroffiziers , Zugführersstellmr -
treters oder Sektionsführcrs der freiwilligen Kriegs¬
krankenpflege bis zur Höhe von 250 ,F , für die Witwe
eines Gemeinen oder einer jeden anderen Person des
Unterpersonals der freiwilligen Kriegskrankenpflege
bis zur Höhe von 200

Die Abfindung kann auf einen Teilbetrag dieser
Versorgungsgebühruisse beschränkt werden

Als Stellen zur Prüfung der Nützlichkeit der brab-
sichtigten Verwendung des Kapitals wurden die Großh.
Bezirksämter bestimmt.

Die Anträge der Rentenempfänger sind bei dem
Bezirksfcldwehel, die Anträge der Witwen bis auf
weiteres bn den Ortspolizeibehürden anzubringen .

Durlach den 17. August 1916 .
GroßherzoglichesBezirksamt.

Den Verkehr mit Brotgetreide , Gerste
und Hafer betr.

Nach den in Nr . 167 des R .- Gcs. Bl . bekannt gege¬
benen Verordnungen über Brotgetreide , über
Gerste und über Hafer aus der Ernte 1916 ist
alles Brotgetreide (Roggen, Weizen , Spelzi , alle Gerste
und aller Hafer, die im deutschen R>iche angebaut
sind , mit der Trennung vom Boden für den Komm »
nalverband beschlagnabmt, in dessen Bezirk das Ge¬
treide gewachsen ist . Die Beschlagnahme erstreckt sich
auch auf den Halm ; mit dem Ausdreschen wird das
Stroh , mit dem Ausmahlen des Brotgetreides die
Kleie von der Beschlagnahme frei .

Veränderungen an den beschlagnahmten Vorräten
dürfen nur mit Zustimmung des Konimunalverbandcs,
für den sie beschlagnahmt sind , vor genommen werden,
soweit sich aus den erwähnten Verordnungin nicht
besondere Ausnahmen ergeben.

Verkäufe von Brotgetreide , Gerste oder Hafer sind
hiernach nur an den Kommunalverband oder die in
den erwähnten Verordnungen besonders genannten
Stellen zulässig (bei Gerste auf Gerstenbezugsschcine
für KontingentSbetriebe, bei Hafer an die Heeresver¬
waltung ) . Jede andere Entfernung von Brotgetreide,
Gerste oder Hafer aus dem Gewahrsam des Erzeu¬
gers , der für die Erhaltung der Vorräte zu sorgen
hat , ist verboten, insbesondere darf auch ans den 4
Zehnteln des Gerstenertrags , die den Landwirten zur
Verwendung im eigenen landwirtschaftlichen Betrieb
(als Saatgut odcr zu anderen Zwecken) freigegeben
sind , keine Gerste an dritte Personen innerhalb des
Kommunalverbands ohne dessen Zustimmung verkauft
werden und die Ausfuhr von Gerste aus dem Bezirk
des Kommunalverbands ist auch aus den sreigelasse-
nen 4 Zehnteln des Ertrages verboten , soweit der
Verkauf nicht zu einem erlaubten Zweck erfolgt.

Für den Verkehr mit Saatgut gelten die nachste¬
hend abgedruckten Vorschriften des Kriegsernährungs -
amtes vom 27 . Juli 1916 .

Uebertretungen dieser Bestimmungen , insbesondere
der unbefugte Kauf oder Verkauf, die unbefugte Bei¬
seiteschaffung oder Ausfuhr der beschlagnahmten Vor¬
räte von Brotgetreide , Gerste und Hafer werden mit
Gefängnis bis zu einem Jabr oder mit Geldstrafe
bis zu 10 000 Mk . bestraft.

In einzelnen Fällen sollen bereits solche unzulässi¬
gen Verkäufe, insbesondere von Gerste , und zum Teil
mit Ueberschreitung der in Nr . 57 des amtlichen Ver¬
kündigungsblattes vom 14 . August bekannt gegebenen
Höchstpreise :
(für den DZ . Roggen bis 3l . März 1917 23 Mk .

„ „ „ Weizen u Spelz bis 31 März 1917 27 „
„ „ „ Gerste bis 31 . August 1916 30 „
„ „ „ „ 15 . September 1916 28 „

^ für die Zeit nach dem 15 September ist
der Höchstpreis noch nicht bestimmt, aber
jedenfalls nicht höher als 28 Mk .

„ „ „ Hafer bis 30 . September 1916 30 Mk
später weniger)

stattgefunden haben .
Wir weisen wiederholt auf die bekannt gegebenen

Strafbestimmungen hin, wonach bei Höchstpreisüber¬
schreitungen sowohl der Käufer wie der Verkäufer mit
Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis
zu 10 000 Mk . bestraft wird und warnen Erzeuger,
Händler und Verbraucher vor derartigen Zuwider-
Handlungen gegen die erwähnten Vorschriften .

In allen zur Anzeige gelangenden Fällen von un-
zulässigen Verände , ungen der beschlagnahmten Vor-
räte oder von Höchstpreisüberschreitungen wird das
gerichtliche Strafverfahren eingeleitet werden.

Durlach , den 26 . August 1916 .
Großh . Bezirksamt.

Den Verkehr mit Brotgetreide und
Wintergerste zu Saatzwecken betr.

Gemäß Z 6a der Bundesratsverordnung über Brot¬
getreide und Mehl in der Fassung vom 29 . Juni 1916
(Reichs - Gesetzblatt Seite 782 ) . 8 7a der Bundesrats¬
verordnung über Gerste in der Fassung vom 6 . Juli
19 ! 6 (Reichsgesetzblatt Seite 802), ff 6 » der Bundes
ratsverordnung über Hafer in der Fassung vom 6
Juli 1916 (Reichs - Gesetzblatt Seite 811 ) ist

! . Die Veräußerung und der Erwerb von Som¬
mergerste und Hafer zu Saatzwecken bis anf
weiteres verboten .

II . Brotgetreide (Roggen, Weizen , Spelz ( Dinkel) ,
Einkorn) und Wintergerste darf zu Saatzwecken
nnr nach Maßgabe der nachstehenden Vor¬
schrift veräußert und erworben werden :
a) Die Veräußerung , der Erwerb und die Liefe¬

rung ist nur gegen Saatkarten erlaubt Die
Saatkarte wird auf Antrag dessen , der Ge¬
treide zu Saatzwecken erwerben will, von dem
Kommunalverband ausgestellt, in dessen Bezirk
die Aussaat erfolgen soll , bei Händlern von
dein Kommunalverband , in dessen Bezirk der
Händler seine gewerbliche Niederlassung hat .
Der Kommunalverband kann die Ausstellung
der Karten an andere Stellen übertragen

hi Der zufolge der Beschlagnahme sämtlichen Ge¬
treides vvrgeschriebenenGenehmigung des Konr-
munalveibanss zur Veräußerung und Lästerung
bedarf cs nicht , soweit Unternehmer anerkann-
ter Saatgutwirtschaften selbstgezogener Saat¬
getreide veräußern , sowie für die Veräußerung
und Lieferung durch zugelassene Händler Un-
ternehmern anderer landwirtschaftlicher Betrie¬
be , die sich nachweislich in den Jahren l9I3
und 19l4 mit dem Verkaufe von Saatgetreide
befaßt haben, kann der Kommunalverband die
Genehmigung zur Veräußerung und Lieferung
selbstgezogcnen Saatgetreides zu Saatzwecken
allgeme-n erteilen

V Wer mit nicht selbstgebautem Getreide zu Saat¬
zwecken handeln will, bedarf der Zulassung und
zwar bei Brotgetreide der Reichsgetreidestelle ,
bei Wintergerste der Reichsintiermittelstelle
oder dcr von ihr bezeichneten Stellen.

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen über
den Verkehr mit Saatgctreide , insbesondere auch ge¬
gen die nächst hende Bekanntmachung des Kiiegser-
nährungsamts vom 27 . Juli I9l6 ( Reichs - Gesetzblatt
S >ite 854 ) werde» mit Ge ' ängnis bis zu einem Jahr
oder Geldstrafe bis 10000 Mk bestraft.

Dur lach , den 26 Augnst 1916.
Großh . Bezirksamt

Bekanntmachung über den Verkehr mii
Brotgetreide und Wintergerste z« Saat

zwecken .
Vom 27 . Juli 1916 .

Aus Grund des ß 6a Abs . 2 der Verordnung über
Brotgetreide und Mehl aus der Ernte 1916 vom 29 .
Juni 1916 (Reichs -Gesctzbl. S 613 ) und des H 7a der
Verordnung über Gerste aus dcr Ernte 1916 vom 6.
Juli 1916 (Reichs - Gesctzbl. S 659 ) in Verbindung mit
8 1 der Bekanntmachung über die Errichtung eines
Kriegsernährungsamts vom 23 . Mai 1916 (Reichs-
Gesetzbl. S . 402 ) wird folgender bestimmt :

8 1 . Die Veräußerung , der Erwerb und die Lie-
ferung von Brotgetreide und Wintergerste zu Saa
zwecken ist nur gegen Saatkarte erlaubt . Die Saat4
karte wird auf Antrag dessen , der Brotgetreide oder
Wintergerste zu Saatzwecken erwerben will, von dem
Kommunalverband ausgestellt , in dessen Bezirke die
Aussaat erfolgen soll , bei Händlern von dem Kom-
munalverband , in dessen Bezirke der Händler seine ge-
werbliche Niederlassung hat . Der Kommunalverband
kann die Ausstellung der Karten an andere Stellen /
übertragen

8 2 . Dis Saatkarte muß Namen , Wohnort und
Kommunalverband des zum Erwerbe Berechtigten ,
den Ort , wohin geliefert werden soll , und, wenn das
Getreide mit dcr Eisenbahn befördert werden soll , dis
Empfangsstation , ferner die zu erwerbenden Mengen
angeben ; sie ist unter Benutzung eines Vordrucks
(s R .-G .- Bl . S . 857—860 ) auszustellen.

8 3 . Die Veräußerung bedarf bei Brotgetreide nach
8 2 der Verordnung über Brotgetreide und Mehl ans
d :r Ernte 1916 vom 29 . Jnni 1916 ( Reiche- GeseM
S . 613 , bei Wintergerste nach den 88 2 , 22 der Ver¬
ordnung über Gerste aus der Ernte 1916 vom-L
Juni 1916 (Reichs - Gesetzbl. -S . 659 ) der Genehmig» ,
des Kommunalverbandes , für den das Getreide »
schlagnahmt ist .

Die Genehmigung ist nicht erforderlich, wenn
ternehmer anerkannter Saatgutwirtschaften selbstgl
zogenes Saatgetreide der Getreideart , auf die sich sie
Anerkennung erstreckt , zu Saatzwecken veräußern , so¬
wie für die Veräußerung und Lieferung durch zuge¬
lassene Händler (8 4) Als anerkannte Saatgutwirt¬
schaften gelten solche Wirtschaften, die in der Sonder¬
nummer des „ gemeinsamen Tarif - und Verkehres»
zeigers für den GL ' er- und Tierverkehr im Bereick
dcr Preußisch Hessischen Staatseisenbahnverwaltun
dcr Milrläreisenbahnen , der Mecklenburgischen uni
Oidenburgischen Staatseisenbahnen und der Norddeut
sehen Privatersenbahncn " vom 8 September 19lE
nebst Nachträgen , Ergänzungen und Berichtigungen)
als für Roggen, Weizen und Gerste anerkannt aufM
führt sind . Außerhalb des Geltungsbereichs des ge¬
meinsamen Tarif - und Verkehrsanzeigers bestimme»
die Landeszentralbehürden , welche Betriebe als aner¬
kannte Saatgutwirtschaften gelten.

Unternehmern anderer landwirtschaftlicher Betriebe ,
die sich nachweislich in den Jahren 1913 und 1914
mit dem Verkaufe von Saatgetreide befaßt habe»,
können der Kommunalverband oder die von ihm cq
mächtigten Stellen dis Genehmigung zum Verkaufe
selbstgezvgenen Saatgetreides zu Saatzwecken allge¬
mein erteilen.

8 4 . Wer mit nicht selbstgebautem Getreide H»
Saatzwecken handeln will, bedarf bei Brotgetreide
8 6a der Verordnung über Brotgetreide und '
aus der Ernte 1916 , bei Gerste nach 8 7s der Vr
vrdnung über Gerste aus der Ernte 1916 der Zulas
sung . Dies gilt auch für Genossenschaften , Konju
vereine und dergleichen .

Die Zulassung wird bei Brotgetreide durch
Reichsgetreidestelle , bei Gerste durch die Reichsfulter
mittelstclle erteilt ; die Rerchsgetreidestelle und d«
Reichsfuttermittelstelle können andere Stellen zur Ep
teilung ermächtigen. Soweit es sich um den Berka«!
handelt, kann die Zulassung von der ReichsgetreW
stelle und der Reichsfuttermittelstelle für das ganz«
Gebiet des Deutschen Reichs oder Teilgebiete, von d«
von ihnen ermächtigten Stellen nur für ihren Bezr
erteilt werden.

Die Zulassung kann an Bedingungen geknüpft nutz
den , insbesondere kann die zulassende Stelle sich di»
Benussich ' iziuig der Geschäftsführung Vorbehalten mH
die Art der Buchführung hinsichtlich des Handels
Getreide zu Saatzwecken vorfchreiben.

Die Zulassung kann jederzeit zurückgenommen w«'
den
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8 5. Der Erwerber von Saatgetreide hat di»
Saatkarte dem Veräußerer spä/estens bei Abschluß dck
Vertrags auszuhändigen . Wird das Saaigetreide in?
der Eisenbahn versandt, so hat sich der Veräußert »
von der Versandstation auf der Saatkarte die erfoN
Abfindung unter Angabe der Art des Getreides, t»»
versandten Menge und des Ortes bescheinigen S"
lassen, nach dem das Getreide verfrachtet ist . ErsolK
die Versendung nicht mit der Eisenbahn , so hat D
der Veräußerer auf der Saatkarte den Empfang
stät 'gen zu lassen .

Der Veräußerer hat die Saatkarte mit der von a«
Ersenbahnverwaltung ausgestellten Bescheinigung übH
die Abfindung oder mit dcr Empfangsbestätigung
Erwerbes binnen zwei Wochen nach Absendung
Kommunalverband einzv reichen , aus dem das Getrei»
ausgesührt wird . Dieser Kommunalverband hat alp

'

bald dem empfangenden Kommunalverband eine ei»
sprechende Mitteilung zu machen. ^

8 6 . Diese Bekanntmachung tritt mit dem Ta?
der Verkündung in Kraft .

Berlin , den 27 . Juli 1916 .
Der Präsident des Kriegsernährungsamts

von Batocki .
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Druck und Verlag von Adolf Dups in Durlach .
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